
Stelle als Landschaftsgärtner EBA  
im Grossraum Olten gesucht

Ich (23) beennde im Juni 2017 mmeine EBAA-Gärtnerer-
Ausbildung uund suche nun auuf den Sommmer 20017 einnee 
Arbeitsstellee.

Über mmich: kolleggial, Teaamplaayer, 
arbeitssfreudig, ooffen fürr Neuees,s  
wissbeegig erig, flexxibel, köörperlicch
fit, Führrerausweis s Kat. B

Ich freue e mich auf IIhrh en Anrrufu .

Moll Marc
Telefon 077 44442 28 80
marc.moll93@gmgmail.com

Lehrstelle als Landschaftsgärtner EFZ 
in der Region Luzern

Ich werde die EEBA-Lehre als Landdschaftsgärrttner 201177 
abschliessen und suche nun einnen neuen BBetrieb inndem 
ich nach Beeendigung meines MMilitärdiensttes im Noovembeer 
2017 die EFZZ im Sommer anhängen kann..

Zu meinen Stärkenn gehöreen:
Belastbbarkeit, Kreaativität, Lern-
fähigkeiit, zudem veerfüge icch über r
ein gescchuh ltes Augee für Arbeeit.

Ich freue mmich über Ihhr r Angeboot:t:

Noah Weberr
Telefon 078 93300 89 84
noahweber000@g@gmail.com

Junge, aufgestellte und motivierte
Zierpflanzengärtnerin (LAP 2014)

mit Zweitausbildung als Floristin

(LAP 2017) sucht ab August 2017 eine 

neue Herausforderung im Bereich

Produktion und Verkauf in der Region 

Bern/ Thun und Umgebung.

Ich verfüge über ein gutes Fachwis-

sen und habe Erfahrung im Kulti-

vieren verschiedener Pflanzen. Die

Beratung und der Kontakt zu Kunden

bereitet mir viel Spass.

Zudem bin ich flexibel, zuverlässig, 

selbstständig und hilfsbereit und 

möchte mein bisher gesammeltes

Fachwissen erweitern.

Ich freue mich über Ihr Angebot
unter: riesen_sandra@bluewin.ch,

079 443 44 23

KOSTENLOSES STELLEN- 
INSERAT FÜR LERNENDE  
UND LEHRABGÄNGER

Wir unterstützen Euch bei der

Je nach Textmenge 1/16- bis  
1/6-Stellen inserat

Euer Inserat erscheint in der von Euch 
 reservierten g’plus-Ausgabe. Gleich- 
zeitig erscheint der Text auf unserer 
Stellenbörse im Internet unter  
www.gärtnerstellen.ch und erhöht 
somit Eure Erfolgs-Chance!

Mailt uns Euren Inseratetext mit Eurer 
Post adresse und dem  gewünschten 
 Erscheinungstermin. 

Wenn Ihr Fragen habt, zögert nicht 
und ruft uns einfach an. Wir beraten 
Euch gerne und sind Euch auch bei der 
 Text formulier ung behilflich.

Das g’plus-Team wünscht Euch viel Glück 
und Erfolg bei der Stellensuche!

Urs Günther,  
Leiter Inserate

Tel. 044 388 53 52 
u.guenther@jardinsuisse.ch 
www.gärtnerstellen.ch 
www.gplus.ch

Bahnhofstrasse 94,  
5000 Aarau

Stellensuche

Kontakt

e.ch
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WENN EIN STELLENGESUCH 
ZUM ERFOLG FÜHRT

Es ist Freitag. Der Tag vor dem Wochenende, der Tag mit dem 
früheren Feierabend, der Tag, an dem am Nachmittag geputzt 
und aufgeräumt wird. Auch in der Landschaftsgärtnerei der 
Stiftung Villa Erica in Murgenthal ist das so. Und doch ist 
es hier ein wenig anders als in anderen Gartenbaubetrieben. 
Die Uhren gehen zwar nicht langsamer, aber trotzdem scheint 
alles hier gemächlicher zu laufen. Und das hat auch seinen 
Grund: Die Stiftung nimmt junge Menschen auf, die keine 
Strukturen mehr haben, sei dies in der Familie, in der Schule, 
im beruflichen Umfeld. «Es sind junge Menschen, die nie im 

gesellschaftlichen System Fuss fassen konnten. Und dafür gibt 
es ganz unterschiedliche Gründe», sagt Giuseppe Competiello, 
Bereichsleiter Berufsbildung in der Stiftung Villa Erica. Des-
halb sei die Zeit ein wichtiger Faktor. Manchmal brauche es 
ganz einfach etwas mehr davon. 

Den betroffenen Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
versucht die Stiftung, einen erfolgreichen beruflichen Einstieg 
in den ersten Arbeitsmarkt zu ermöglichen. Dafür wurden 
sechs Lehrbetriebe aufgebaut, in denen Lernende in einem 
geschützten Bereich eine Lehre machen können: Küche, Ma-

Marc Moll und Noah Weber haben dank eines Stellengesuchs bei g’plus 
einen Job gefunden. Das freut nicht nur die beiden, sondern auch die 
Stiftung Villa Erica, in der sie im geschützten Rahmen ihre Erstausbildung 
absolvieren konnten. Text und Bilder: Christine Wullschleger

Noah Weber (links) und Marc Moll beschriften im Ausbildungsgarten in Murgenthal die Pflanzen neu. 
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lerei, Hauswirtschaft, Schriftenatelier, Betriebsunterhalt und 
Landschaftsgärtnerei. Aktuell werden 24 Lernende ausgebildet, 
21 davon leben gar in der Stiftung, die ihren Hauptsitz im luzer-
nischen Nebikon hat. Sie bietet neben den Ausbildungsplätzen 
insgesamt 24 Wohnplätze mit sozialpädagogischer Betreuung 
an. Ziel ist es dabei, dass die Jugendlichen auch neben dem 
Beruf in ihrer Selbstständigkeit gestärkt werden und dass der 
soziale Umgang mit anderen im Alltag geübt und gefestigt wird.

Bestmögliche Ausbildung bieten
Alle, die in der Stiftung eine Ausbildung beginnen, haben 
zuerst ein Praktikumsjahr zu absolvieren. Dieses Jahr dient 
den Lehrmeistern dazu, ihre neuen Lernenden und deren Ar-
beitsweisen kennenzulernen, um danach abschätzen zu kön-
nen, wie die weitere Ausbildung aussehen wird. «Unser Ziel 

ist es, so viele Jugendliche wie möglich mit der bestmöglichen 
Berufsbildung in den ersten Arbeitsmarkt integrieren zu kön-
nen», sagt Giuseppe Competiello. So ermöglicht es die Stiftung 
den Lernenden auch, den Führerausweis zu erlangen und die 
dafür nötigen Fahrstunden während der Arbeitszeit zu absol-
vieren. «So können wir ihnen so viel wie möglich mitgeben, 
damit eine gute Anschlusslösung möglich ist», sagt er weiter. 

Marc und Noah haben eine Stelle gefunden
Bei Marc Moll hat die Stiftung dieses Ziel erreicht. Als er vor 
rund zweieinhalb Jahren seine Berufsbildung in der Stiftung 
begann, hatte er keine Strukturen in seinem Leben. Der Druck 
im Alltag war zu gross. Er begann eine Lehre als Elektriker, 
brach sie ab, begann eine Lehre als Bauspengler, brach auch 
diese ab. «Kurz nach der Rekrutenschule wurde bei mir eine 
Verarbeitungsschwäche diagnostiziert, die Invalidenversiche-
rung wurde eingeschaltet», sagt er – heute kann er gut über 
seine Geschichte reden. Er kam nach Murgenthal und konnte 
eine EBA-Lehre in der Landschaftsgärtnerei starten. Diese Lehre 
gab ihm wieder Halt, schrittweise wurde er von den Verant-
wortlichen in die Eigenständigkeit geführt. Im Sommer wird 
der 23-Jährige seine Abschlussprüfung machen und danach 
mit dem Eidgenössischen Berufsattest (EBA) in den Händen 
in seinen ersten Job als Landschaftsgärtner starten. «Ich bin 
froh, dass sich alles so entwickelt hat, und ich freue mich sehr 
auf den neuen Job», sagt Marc Moll. Diesen hat er gefunden 
dank des Stellengesuchs, das er kostenlos in der Fachzeitschrift 
g’plus publizieren konnte. 

Ein Angebot, von dem Giuseppe Competiello und Urs Bürki, 
Leiter der Landschaftsgärtnerei und Lehrmeister, bis anhin 
nichts gewusst hatten. «Wir mussten einen Schritt nach vor-
ne machen und aktiv nach einer passenden Stelle für unsere 
Lernenden suchen», sagt Urs Bürki. Deshalb kam das Ange-
bot von g’plus, dass Lernende und Lehrabgänger kostenlos 
ein Inserat für die Stellensuche schalten können, gerade zum 
richtigen Zeitpunkt. 

Nicht nur bei Marc Moll endete die Stellensuche erfolg-
reich, auch bei Noah Weber. Der 20-Jährige ist seit rund drei 
Jahren in der Stiftung Villa Erica beschäftigt. Bevor er nach 
Murgenthal kam, lebte er zurückgezogen, in seiner eigenen 
Welt. Er wusste nicht, was er wollte, kapselte sich ab. «Die 
Ausbildung zum Gärtner, die ich in der Stiftung machen konn-
te, war für mich genau richtig», sagt er heute. Im Sommer 
wird er zusammen mit Marc Moll die EBA-Gärtnerlehre ab-
schliessen. Danach muss er in die Rekrutenschule einrücken. 
Deshalb suchte er einen Job mit Möglichkeit, im kommenden 
Sommer die EFZ-Ausbildung anzuhängen. Auch seine Suche 
war erfolgreich: Nach der Rekrutenschule kann er seine Pläne 
in die Tat umsetzen.

Dass Marc Moll und Noah Weber einen Job gefunden haben, 
freut Lehrmeister Urs Bürki: «Wenn die Lernenden nach ihrer 

Zeit in der Stiftung einen Job haben, eine Struktur in ihrem 
Leben, dann ist das natürlich ein gutes Gefühl. Es zeigt, dass 
wir unseren Job richtig machen.» Und es zeige ihm auch immer 
wieder, dass es sich lohnt, dranzubleiben und nicht aufzugeben. 

Genau diese Erfolge sind wichtig, denn es gibt immer mehr 
Jugendliche und junge Erwachsene, die an die Stiftung überwie-
sen werden, wie Giuseppe Competiello bestätigt. «Man wartet 
zu lange, bis man eingreift und schiebt aus behördlicher Sicht 
zu lange den Ball hin und her», sagt er. Die Fälle werden in 
der Stiftung Erica individuell angeschaut, jeder und jede be-
kommt die Lösung, die auf ihn/sie zugeschnitten ist. Damit 
auch künftig weitere Erfolge möglich sind. 

Bei g’plus haben Lernende und Lehrabgän-
ger die Möglichkeit, kostenlos ein Inserat 
für die Stellensuche zu schalten. Je nach 
Textmenge fällt dieses in der Grösse einer 
1⁄16- oder 1⁄6-Seite aus. Das Inserat erscheint 
in der vom Stellensuchenden gewünschten 
Ausgabe und ebenfalls online unter www.
gärtnerstellen.ch. Somit erhöhen sich die 
Erfolgschancen noch mehr. Auch Lehr-
meister sind aufgerufen, ihren Lernenden 
dieses Angebot zu empfehlen.

Informationen
Stellensuchende können den Inserattext 
mit Postadresse und gewünschtem Er-
scheinungsdatum mailen an u.guenther@
jardinsuisse.ch. Bei Fragen ist Urs Günther 
erreichbar unter Telefon 044 388 53 52.

Stellensuche

«Wenn die Lernenden nach ihrer Zeit in der Stiftung einen Job haben, eine Struktur 
in ihrem Leben, dann ist das natürlich ein gutes Gefühl und zeigt, dass wir unseren 
Job richtig machen.» Urs Bürki, Leiter Landschaftsgärtnerei und Lehrmeister


